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Mit Infos über den BUJU-Gebetsgarten, einem Geschenketipp, spannenden Berichten aus unseren Projekten in Kamerun und
von der aej-Mitgliederversammlung verabschieden wir uns für dieses Jahr! Wir wünschen dir gesegnete Feiertage und einen
guten Start in das neue Jahr!
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Der BUJU-Gebetsgarten. Das erwartet euch...

Die Planungen des Gebetsgartens für das BUJU 2014 sind in vollem Gange. Ein
motiviertes Team aus dem GJW Norddeutschland entwickelt einen Raum, in dem die
BUJU-Teilnehmenden Erfahrungen mit Gott machen, ins Nachdenken kommen und sich
auf kreative Art intensiver mit den Themen des Plenums auseinandersetzen können. Wie
für den Rest des BUJUs gilt auch für den Gebetsgarten das Thema
„UNBERECHENBAR“. Der Anfang ist nicht so wie das Ende und wenn du dich umdrehst,
ist wieder alles anders!
Noch sind wir dabei, Ideen zu schmieden, ab Januar kommt dann „Budda bei die Fische“
und  im März geht es ans Umsetzten und Bauen! Beim BUJU könnt ihr euch das
Ergebnis anschauen. Mehr zum BUJU >>>

BUJU-GUTSCHEIN BESTELLEN >>>

Talk-Box: Ein schönes Weihnachtsgeschenk

Beziehungen bleiben dann spannend, wenn Neugierde das Miteinander prägt. Wer
miteinander redet, aufeinander hört, Fragen gemeinsam bedenkt, ist noch nicht
miteinander fertig. Die "Talk-Boxen" wollen dabei helfen, die Neugierde wachzuhalten und
ganz Neues an- und miteinander zu entdecken. Egal ob mit Freunden, in der Gruppe
oder Partnerschaft - zu allen möglichen Gelegenheiten gibt es eine eigene "Talk-Box". Ein
wirklich feines kleines Kistchen, das zu verschiedenen Kategorien Fragen anbietet, die
man spielerisch miteinander bearbeiten kann und dabei interessante Facetten im
Gespräch entdeckt! Weiterlesen >>>

Bild links: GJW

Wenn ich an Maroua denke ...

… dann bewegt mich die Erinnerung an einen Morgen, an dem wir sehr früh
aufgestanden waren, um nach Saare Tabitha zu fahren“, schreibt Christian Rommert in
seinem Weihnachtsbrief an die Spender von GJW global. „Wir wollten die Sportstunde
der Mädchen auf dem neu planierten Fußballplatz erleben.

Ich hatte die jungen Frauen schon bei Bibelarbeiten, Interviews, bei Jubiläen,
Morgenappellen und auch im Unterricht gesehen – scheue Blicke auf den deutschen
Gast, heimliches Getuschel. Aber es brauchte die Begegnung auf dem Sportplatz, bis ich



verstand: Saare Tabitha ist für diese Mädchen kein Internat, es ist für sie ein Zuhause
und einige von ihnen erleben gerade die beste Zeit ihres Lebens. >>>

Bild links: GJW

Gender- und Chancengleichheit. Realität in Saare Tabitha

Mit heiterer Miene und entschlossenem Blick stellt sich Cathérine Dadai-Kolyang wie
jeden Montag vor die Schülerinnen des Ausbildungszentrums Saare Tabitha, das sie seit
über zehn Jahren mit einem jungen und dynamischen Team leitet.

In einer Welt, in der verfrühte oder erzwungene Eheschließungen etwa die Hälfte der 
Frauen betreffen, spricht sie zu ihnen wie eine Mutter. Über die Notwendigkeit,
eigenständig zu sein und sich nur auf sich selbst verlassen zu können. Weiterlesen >>>

Bild links: Saare Tabitha

Vielfalt leben – Die 124. aej-Mitgliederversammlung

Ich möchte ernstgenommen werden. Ich möchte meine Meinung und meine Sichtweise
einbringen können, wenn ich von einer Entscheidung oder einem Thema betroffen bin.
So geht es nicht nur mir als erwachsenem Menschen, sondern auch Kindern und
Jugendlichen. Doch gerade sie werden an vielen Stellen nicht ernstgenommen – das
betrifft Gesellschaft und Politik, aber auch unsere Gemeinden.

Wie das GJW in der aej gemeinsam mit anderen Verbänden die Interessen von Kindern
und Jugendlichen vertritt lest ihr hier >>>

Rovermoot II

Woher könnte dieser Text wohl stammen?

„Im Vertrauen auf Gott verspreche ich, meinem Herrn Jesus Christus zu dienen, ihm
nachzufolgen und ihn meinen Mitmenschen zu bezeugen. Als Werkzeug Gottes
übernehme ich Verantwortung für mein Handeln im Pfadfinderbund in der Gesellschaft
und mir selbst gegenüber. Dafür will ich meinem Nächsten dienen. Die Grundsätze der
Pfadfinderei sollen Teil meines Lebens sein.“

Die Antwort liest du hier >>>

Weihnachtsgrüße aus der GJW Bundesgeschäftsstelle

... und mit lieben Grüßen verabschieden wir euch in die Weihnachtszeit. >>>

Alle Newsletter und weiteren Infos findest Du auch auf www.gjw.de

© Copyright 2016 GJW Bundesgeschäftsstelle | Impressum | Newsletter abbestellen

GJW vor Ort
Bundesgeschäftsstelle | Baden-Württemberg | Bayern | Berlin-Brandenburg | Hessen-Siegerland | Mecklenburg-Vorpommern |
Niedersachsen - Ostwestfalen - Sachsen-Anhalt | Norddeutschland | Nordwestdeutschland | NRW | Sachsen | Südwest |



Thüringen


